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Neu: Bildungswerk Höhl 

20-jähriges Jubiläum: Zimmerei Büsing

 Kreuzworträtsel in Sütterlin und vieles mehr
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Der Sport- und Turnverein (STV) Barßel würdigte treue 
Mitglieder für ihre über 50-jährige Mitgliedschaft und 
Verdienste im Verein mit einer Urkunde. In einer kleinen 
Feierstunde wurden Robert Budde, Elisabeth Oltmanns, 
Dieter Pancratz, Mechthild Büscherhoff, Antonius Mei-
nerling, Joseph Büscherhoff, Joseph Imholte (2. Vorsit-
zender) und Hermann Röttgers (v.l.) geehrt. Auf dem 
Bild fehlen: Ludger Elsen, Hans Lammers, Udo Borchers, 
Hannes Meisterfeld sowie Franz Bahlmann.
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Ihr 25-jähriges Jubiläum im öffentlichen Dienst feier-
te nun Tanja Busboom, die Leiterin des Hafen-Bads der 
Gemeinde Barßel. Bürgermeister Nils Anhuth nahm das 
Jubiläum zum Anlass um gemeinsam mit dem Ersten Ge-
meinderat Michael Sope und dem Personalratsvorsitzen-
den Armin Flügge die Arbeit der Kollegin zu würdigen. 
Während einer „kleinen Feierstunde“ dankten sie Bus-
boom für ihre Tätigkeit im öffentlichen Dienst.
Bürgermeister Nils Anhuth sagt: „Wir möchten uns bei 
Tanja Busboom heute aber auch für ihre Tätigkeit für die 
Gemeinde Barßel und im Hafen-Bad bedanken. Es freut 
uns als Arbeitgeber sehr, dass sie äußerst engagiert für 
die Schwimmausbildung der Großen und Kleinen in un-
serer Gemeinde sorgt.“
Tanja Busboom ist seit 2015 im Hafen-Bad angestellt und 
übernahm am 01.05.2019 die Leitung des Hallenbads. Zu-
vor war sie im Freibad Hengstforde tätig. Frau Busboom 
erhielt als Dank ein Blumenpräsent und eine Urkunde.

Der Ausschuss für Straßenbau und Verkehr in der Gemein-
de Barßel hat sich auf Antrag des Beirates für Menschen 
mit Behinderungen/Beeinträchtigungen für die Nach-
rüstung aller Fußgängerampeln im Gemeindegebiet mit 
einer sogenannten Blindensignalisierung eingesetzt. Die 
Blindensignalisierung an der Ampelanlage im Ortskern 
Barßel wurde von Bürgermeister Nils Anhuth, Dr. Hannah 
Timmer Leiterin des regionalen Geschäftsbereichs Lingen 
bei der Landesbehörde Niedersachsen für Straßenbau und 
Verkehr sowie Bauamtsmitarbeiter Heinz-Georg Coners 
(v.l.) begutachtet. 

Schützen hoffen für 2022 auf Normalität. Sowohl sportlich als auch finan-
ziell ist bei der Schützengilde Barßel alles im grünen Bereich. Darauf ver-
wies Präsident Michael Nitschke in seinem Bericht auf der Jahreshauptver-
sammlung, die im Vereinsheim an der Feldstraße stattfand. Coronabedingt 
wurde das Vereinsleben sowie der Schießbetrieb lahmgelegt. Es konnten 
nur noch das Winterfest, mit der Ehrung von Ina Reens und Mechthild 
Büscherhoff zu Schützinnen des Jahres, und das Monatsschießen durch-
geführt werden. Es musste auch das traditionelle Schützenfest ausfallen. 
So wird es auch in der mehr als über 110-jährigen Geschichte ein Novum 
geben. Mit Ursel Meinerling wird eine Königin im kommenden Jahr drei 
Jahre regieren. Nun hoffen alle, im kommenden Jahr wieder ein Fest feiern 
zu können.
Der Gilde gehören derzeit rund 250 Mitglieder an. Erfreut zeigte sich Prä-
sident Nitschke, dass die Mitglieder der Gilde treu geblieben sind. Es gab 
keine Austritte. Im Nachwuchs ist man mit rund 30 Jugendlichen gut auf-
gestellt. In Zukunft plant die Gilde, den Kleinkaliber(KK)-Stand auf eine 
digitale Auswertung umzurüsten. Beschlossen wurde zudem eine neue 
Satzung.
Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden Marco Bergmann, Mario Bergmann, 
Tanja Busboom, Udo Delger, Rainer Ennens, Helmut Esders, Ute Leifermann, 
Alexander Lentz, Ferdinand Lentz, Holger Niehaus, Anton Meinerling Birgit 
Plenter, Hans-Gert Schulte und Wilhelm Sobing geehrt. Auf 60 Jahre blicken 
Franz Ebbers, Ernst Weyland und Bernd Pokatzky zurück.
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Der Skatepark in der Gemeinde Barßel soll auf dem 
Außengelände der Integrierten Gesamtschule (IGS) 
entstehen. Einstimmig wurde diese Entscheidung 
vom Ausschuss für Wirtschaft, Planung und Um-
welt des Gemeinderates getroffen. Es kann nun in 
der Planung weitergehen. Die Verwaltung rechnet 
mit der Fertigstellung der Anlage im Jahr 2023.
Die „sportfreundliche Schule“ wird für den Schul-
sport, AGs und Pausenaktivitäten vom Skatepark 
profitieren können. Auch stellt der Park für das 
angrenzende Jugendzentrum eine weitere Freizeit-
möglichkeit da. Der Initiator des Projekts Michael 
Bohnen und die Gemeindeverwaltung haben von 
den Sportvereinen in der Gemeinde die Zusage er-
halten, dass sie die Anlage ebenfalls in ihre Vereins-
arbeit einbinden möchten.



Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Barßel,

nun ist es bald geschafft: 2021, das erste „komplette“ Corona-Jahr, geht zu Ende. Wie auch 
im Vorjahr hat die Pandemie die Geschehnisse auf dem gesamten Planeten bestimmt. Der 
Umgang mit dieser Ausnahmesituation und einer „neuen Normalität“ hat uns wie schon 2020 
einiges abverlangt.
 
Zahlreiche Beispiele der vergangenen knapp zwei Jahre haben gezeigt, dass uns die Bewäl-
tigung einer solch‘ großen Krise dann am besten gelingen kann, wenn wir es gemeinsam in 
Angriff nehmen. Viele Menschen haben durch ihr Wirken das von der Gemeinde Barßel ausge-
rufene Motto „Trotz Abstand halten wir zusammen“ mit Leben erfüllt. Trotz der schwierigen 
Rahmenbedingungen war die Gemeinde Barßel auch im Corona-Jahr 2021 getreu ihres Mottos 
„immer in Bewegung“. Neben den dezentralen Impfungen für die Über-70-Jährigen sind hier 
die Ausweisung und Erschließung neuer Wohnbau- und Gewerbeflächen, die Fertigstellung 
der Erweiterungsbauten an Marienschule und Jona-Kindergarten sowie die tolle Resonanz bei 
der „Stadtradeln“-Aktion als Höhepunkte des ausgehenden Jahres zu nennen.  

Auch für das kommende Jahr 2022 haben wir wieder einiges vor: So soll der Bau des neuen 
Rat- und Bürgerhauses im Mai starten und am Hafen entsteht ein neues Sanitärgebäude für 
den Wohnmobilstellplatz. Außerdem wird die Umgestaltung des Umfeldes bei der Integrier-
ten Gesamtschule (IGS) vorangetrieben und die Planungen für eine umfassende Sanierung der 
IGS sollen in Angriff genommen werden. Darüber hinaus soll in der Gemeinde Barßel im kom-
menden Jahr auch veranstaltungstechnisch einiges geboten werden. Nachdem die Pandemie 
uns 2020 noch einen Strich durch die Rechnung gemacht hat, sind wir nun guter Dinge, dass 

wir im kommenden Jahr zu Bierfest, Streetfood-Festival, Konzerten 
und Lesungen einladen können.

Voller Vorfreude auf die schönen Momente, die in 2022 kommen 
werden, wünsche ich allen Leserinnen und Lesern des Blickpunkts 
und Ihren Familien ein besinnliches Weihnachtsfest mit der nötigen 
Entschleunigung und Ruhe – Dinge, die in Tagen der Hektik oft zu 
kurz kommen. Zum Jahreswechsel wünsche ich frischen Mut und 
neuen Tatendrang. Auf dass Sie auch in 2022 „immer in Bewegung“ 
bleiben!
 

Ihr Bürgermeister Nils Anhuth

Bürgermeister Nils Anhuth
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Gerne übernehmen wir  
auch den Verkauf 
Ihrer Immobilie /  

Ihres Grundstückes. 

IMMOBILIEN
 GESUCHT

EFH m. Doppelcarport, Grdst. ca.753 m², Wfl. ca. 149 m², Bj. 
2013, 5 ZKB, Kunststofffenster m. Dreifachverglasung u. Rolllä-
den, inkl. mod. EBK., inkl. Badmöbel, Kaminofen, kontrollierte 
Wohnraumlüftung, Fußbodenheizung, hochwertige Alu-Ter-
rassenüberdachung, uvm., EnEv: B ,40,9 kWh/(m²a), Gas, 2013, 

KP: 398.000 € *

Saterland - OT Strücklingen

Bungalow - DHH m. Garage und Geräteraum, Grdst. ca. 329 
m², Wfl. ca. 86 m², Bj. 2004, 3 ZKB, Gäste-WC, HWR, Bad mit 
Wanne u. ebenerdiger Dusche, teilw. elektr. Rollläden, Terras-
se, Küche mit Vorratsraum, Dachboden, EnEV: in Erstellung, 
vermietet

KP: 198.000 €*

Saterland - OT Ramsloh-Ortskern

Für Pferdefreunde - reizvolles Einfamilienhaus mit Weide-
land, 2 Garagen und Geräteraum, Grdst. ca. 10.318 m², Wfl. 
ca. 214 m², Bj. 1964, Modernisierung in 2004, 8 ZKB, Kunststoff-
fenster, Isoverglasung, Rollläden, inkl. EBK, Pelletofen, Terrasse, 
unverbaute Rücklage, Weidefläche direkt am Haus, EnEv: in 
Erstellung                                                                     KP: 420.000 € *

Saterland / Strücklingen - OT Bollingen

Wir wünschen Ihnen besinnliche 
Festtage und einen guten Rutsch
ins neue Jahr!
www.barssel.de

... IMMER IN BEWEGUNG!
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BARẞEL

WIR SUCHEN DICH!
Für unser Blickpunkt-Magazin suchen wir zur Verstärkung unseres Teams 
eine Kollegin oder einen Kollegen (m/w/d).  
Weitere Informationen findest Du unter www.unser-blickpunkt.de/jobs

AVIA-Tankstelle P. Ludmann · Dorfstr. 23 · 26676 Harkebrügge
Tel. 04497/1612 · info@harkebruegge-tanke.de · www.harkebruegge-tanke.de

Backshop
SB-Waschbox 
Waschanlage

PlattdeutschAll’s to sien Tied
Wilma schufft mit hör Inkoopswagen dör de Riegen. Melk, Zucker, 
Kees, se hett ’t bolt all binanner. As se dichter na d’ Kasse kummt, 
sücht se dat neei bepackte Boord. Se traut hör Ogen nich: Speku-
laatsje, Christstollen, Moppen un Zuckerlaawiehnachtsmanns. „De 
Welt is dörnanner“, denkt Wilma, „is doch noch nich maal richtig 
Harvst.“ Ofwall, de Marzipantuffels steken hör düchtig in ’t Oog, 
wat hett se daar tomaal ’n Sinn an. „Nee, du lettst di daar nich van 
ansteken, all’s to sien Tied, nu man gau de an vörbi.“

Up Rücktour van ’t Inkopen fahrt se noch even bi de Klüterladen 
vörbi. „Even kieken, wat daar all gifft.“ In de grote Laden word nett 
umrüümt, de Verkoperin packt ’n grote Karton mit Winterkinner 
ut, so steiht ’t tominnst up de Karton. Dat sünd lüttje Puppkes mit 
Sleden un Sneeiballen, de se up en Tafel stellt. Mit spitze Fingers 
krömmelt de Verkoperin en witte Styroporplatte in lüttje Stückjes. 
Tegenan up ’n Boord stahnt al de Wiehnachtsmanns un Engels. 
„Wat is dat warm vandaag“, seggt de Verkoperin frünnelk to Wilma 
un streidt de witte Stückjes as Sneeiflocken tüsken de Kinner, dat 
sall wall ’n Sneeilandskupp worden. Sweet löppt hör bi d’ Kopp an-
dahl. „Ja, leep warm vandaag“, seegt Wilma un schielt up de grote 
Wiehnachtsmann. 

As Wilma weer in ’t Auto sitt, simeleert se vör sük hen: „Hebben 
de d’ Künn noch? Denkt elk un een al an Wiehnachten?“ Wilma 
köfft hör Wiehnachtsgeschenken elke Jahr up letzte Minüüt. „Ik 
mutt alltied in letzte Wiehnachtsweek rennen, dat ik ’t all binanner 
krieg, sull ik villicht ok mit Geschenken kopen anfangen?“

As Wilma anner Dag bi Oma to ’t Tee drinken kummt, sitten Oma 
un Opa an d’ Tafel un hebbt hör Toaster utnanner nohmen. „Ik lööv, 
de is in Dutt“, seggt Oma, „wi mutten ’n nejen hebben.“ „Kiek“, 
denkt Wilma bi sük, „daar hebb ik al futt ’n Wiehnachtsgeschenk 
för de beiden.“ As se van Oma kummt, fahrt se bi de Elektroladen 
vörbi, köfft en neei Toaster un leet sük de ok glieks in Wiehnachts-
papier inslaan. Dat Wicht in Laden finnt dat woll heel normaal. Elk 
un een de se nu draupen deit, fraggt se nu heel stollt: „Na, hest 
ok al Wiehnachtsgeschenken 
köfft?“

Paar Dag later is Wilma mit hör 
Dochter Imke in ’n Klamottenla-
den. Imke finnt ’n total schicken 
Jeansmantel. „Oh Mama, wat 
mooi, de koop ik mi.“ „Nee Kind, 
dat weet ’k nich, dat lett doch 
to sludderg, dat laat man.“ Imke 
leet sük glückelk na vööl hen un 
her van de Mantel ofproten. As 

de beiden weer in ’t Auto sitten, deit Wilma so, as wenn se wat in 
Laden vergeten hett un köfft stillkens de Mantel. Wilma freit sük: 
„Al weer ’n Wiehnachtsgeschenk, wat mooi!“ 

Week later is se weer bi Oma to ’t Tee. Wat steiht daar up Kö-
kenschapp? En Toaster, mooi blitzend ut blanke Crom. „Kiek“, seggt 
Oma stollt, „hebb ik mi köfft, so’n blitzende Dingerees wull ik al 
immer maal hebben un was ok noch in Angebood.“ Wilma fallt d’ 
Kitt to ’t Gesicht ut.

As se weer na Huus kummt, steiht Imke in d’ Köken un wiest 
Wilma blied hör neje Cordmantel. „Man good Mama, dat du mi van 
de Jeansmantel ofproot hest. Kiek wat ik vandaag in Stadt funnen 
hebb.“ Imke dreiht sük um sük sülvst. Wilma kunn woll blarren. 
Namiddags packt se de Toaster un de Mantel in d’ Kufferruum un 
jaggt los, umtusken! Bi de Elektroladen kricht se ’n Goodschien un 
in de Klamottenladen gifft dat ok kien Geld torügg. Nu sitt se mit 
de Goodschiens un Geschenken hett se immer noch nich. Wilma 
hett d’ Nös vull.

En Week vör Wiehnachten treckt Wilma weer as elke Jahr los to 
Geschenken kopen un dat nu al to ’t tweedemaal. För Oma un Opa 
köfft se in de Elektroladen för de Goodschien en Wafeliesder. Oma 
hett hör dat güstern weten laten, dat se sük de woll wünsken deit. 
Mit Imke geiht se in de Klamottenladen un de söcht sük en neje Büx 
un Pullover ut, waar se heel blied mit is.

Wiehnachten steiht vör d’ Dör un Wilma hollt ’n depen Sücht: 
„Anner Jahr laat ik mi nich weer ansteken van ’n 
Winterlandskupp un de Adventskalenners, ik koop 
all’s to sien Tied un to mien Tied, also up’ d letze 
Minüüt.“

 Christa Stumpe    
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Das Moor- und Fehnmuseum in Elisabethfehn ist bereits zum zwei-
ten Mal mit dem Museumsgütesiegel des Museumsverbands für 
Niedersachsen und Bremen ausgezeichnet worden. Die emaillierte 
Metallplakette, die die Qualifikation bescheinigt, wurde nun für alle 
sichtbar an der Museumsfassade angebracht.
Museumsleiterin Antje Hoffmann durfte das Museumsgütesiegel im 
Rahmen einer feierlichen Ehrung entgegennehmen. Die Auszeich-
nung bescheinigt dem Moor- und Fehnmuseum eine hohe Qualität, 
Besucherorientierung und Innovation. Sie zeigt, dass die Standards 
des Deutschen Museumsbundes in Elisabethfehn in vorbildlicher Art 
und Weise umgesetzt werden.
Björn Thümler, der Niedersächsische Minister für Wissenschaft und 
Kultur, überreichte Antje Hoffmann die Qualitätsauszeichnung in ei-
nem feierlichen Rahmen in den Herrenhäuser Gärten in Hannover. 
Gemeinsam mit Hans Eveslage, Vorsitzender der Stiftung Moor- und 
Fehnmuseum, Bürgermeister Nils Anhuth und Museumsberaterin Dr. 
Beate Bollmann war die Museumsleiterin angereist, um das Siegel 
entgegenzunehmen. 
Die neue Auszeichnung gilt nun von 2021 bis 2027. Im Jahr 2013 erhielt 
das Elisabethfehner Museum das Gütesiegel zum ersten Mal. Auch 
Bürgermeister Nils Anhuth ist stolz auf die erneute Ehrung. Er sagt: 
„Das Moor- und Fehnmuseum ist ein Leuchtturm mit besonderer 
Strahlkraft für unsere Region. Es ist von herausragender Bedeutung – 
sowohl nach innen für die Aufarbeitung unserer Geschichte als auch 
nach außen als ein Magnet für interessierte Gäste“. 

MOOR- UND FEHNMUSEUM
MIT GÜTESIEGEL AUSGEZEICHNET

Brachten die Plakette am Museum an (v.l.n.r.): Hans Eveslage, Vor-
sitzender der Stiftung Moor- und Fehnmuseum, Museumsleiterin 
Antje Hoffmann und Bürgermeister Nils Anhuth.

BILD: J. PASSMANN

ein erfolgreiches 
neues jahr

Frohe
Weihnachten

1. Südwieke 286a · Rhauderfehn · www.nautic-werbung.de
Tel. (04952) 890 77 33 · taurat@nautic-werbung.de
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Tatsächlich es gibt sie noch, die kleinen Erkältungen mit Husten, 
Halsweh und Schniefnase. Zwei bis dreimal erwischt es Erwach-
sene und bei Kindern sind zehn bis zwölf grippale Infekte im Jahr 
normal. Mit einfachen Mitteln kann man sich und seinen Lieben 
Linderung verschaffen. 
Die wohl angenehmste Medizin nennt sich „Ausruhen“. Der Körper 
kann seine ganze Energie auf die Heilung konzentrieren. Warm an-
gezogen geht es nach der ersten Besserung an die frische Luft, um 
Sauerstoff zu tanken und die Schleimhäute zu befeuchten.

VIEL TRINKEN
Wasser, Tee oder warme Milch mit Honig sind nicht nur Durstlö-
scher. Honig befeuchtet die Schleimhäute und hat antimikrobiel-
le und damit entzündungshemmende Eigenschaften. Mit Fenchel 
oder Thymian angereichert wird die schleimlösende Wirkung des 
Honigs verstärkt.

INHALIEREN
Heißer Wasserdampf befeuchtet effektiv die Schleimhäute, hilft 
beim Abhusten und macht verstopfte Nasen wieder frei. Zusätze 
aus Thymian, Kamille oder Eukalyptus wirken entkrampfend oder 
sogar keimtötend. Alleine die Wärme und die bessere Durchblutung 
sind bereits wohltuend.

EIN WARMES BAD
Bäder sind Entspannung für schwere Glieder und befreien die Atem-
wege. Ob man einfach nur Meersalz dazu gibt oder sich mit ätheri-
schen Ölen verwöhnt, beides lindert die Beschwerden.

AUFLAGEN FÜR DIE BRONCHIEN
Ein Tuch mit warmen Wasser oder warmen Fett (Schmalz oder La-
nolin) auf der Brust entspannt die Bronchien. Durch ätherische Öle 
aus Zitrone, Ingwer oder Muskat verstärkt man die schleimlösende 
Wirkung. Mit trockenen Tüchern und Decke warmhalten. 

Kirschkernkissen oder Wärmflasche drauflegen und nach etwa ei-
ner Stunde das Tuch wieder abnehmen. 

WARMHALTEN
Ein Fußbad und Wollsocken helfen gegen kalte Füße. Das vegetative 
Nervensystem drosselt bei kalten Extremitäten die Durchblutung 
der Atemwege. Ein Wollschal um den Hals entspannt Hals- und 
Schultermuskulatur und steigert die Durchblutung.

WADENWICKEL BEI FIEBER 
Erhöhte Temperatur ist grundsätzlich hilfreich, um die Erkältung zu 
bekämpfen. Empfohlen wird eine Senkung des Fiebers ab 39 Grad. 
Sind Füße und Waden warm, können kalte Wickel das Fieber um 
ein halbes bis ein Grad senken. Die Wickel sollten nicht zu kalt sein 
(Wasser auf Zimmertemperatur) und gewechselt werden, sobald 
sie Körpertemperatur erreicht haben. 

HÜHNERSUPPE UND LEICHTE KOST
Ja, sie hilft tatsächlich! Hühnerfleisch enthält den Eiweißstoff Cy-
stein, der die Schleimhäute abschwellen lässt. Ansonsten sollte 
man bei einem grippalen Infekt auf leichte Kost umsteigen, den 
Körper nicht mit anstrengender Verdauungsarbeit belasten. Das 
bedeutet weniger Fett konsumieren und die Ballaststoffe etwas re-
duzieren – genug Gründe für die Lieblingsnudeln mit Tomatensoße 
und Milchreis.

ZWIEBELN
Ob als Hustensaft oder Zwiebelsäckchen aufs Ohr – Zwiebeln sind 
ein bewährtes Mittel bei Erkältungen. Eine aufgeschnittene Zwie-
bel mit etwas Salz bestreut neben das Bett gestellt, löst Verschlei-
mungen in Nase und Bronchien.

KRÄUTER
Gerade gegen grippale Infekte sind viele Kräuter gewachsen. Bei 

Halsschmerzen wird Salbei be-
vorzugt. Thymian, Spitzwege-
rich und Kamille sind gut für 
die Schleimhäute. Eukalyptus 
und Pfefferminzöl sollten Sie 
mit Bedacht und nicht bei Klein-
kindern anwenden. Generell ist 
es ratsam, bei Heilkräutern auf 
mögliche Allergien zu achten, 
z.B. Korbblütler wie Beifuß, Ar-
nika, Ringelblume oder Kamille. 
Das gilt auch bei käuflichen Er-
kältungsmitteln.

HAUSMITTEL  
BEI ERKÄLTUNG & CO.

www.therapie-voss.de · info@therapie-voss.de

Physiotherapie
Ergotherapie
Logopädie

Mühlenweg 9, 26676 Barßel
Telefon (04499)918843

Eschstraße 16, Warthestraße 9
Telefon (04471)932211

Physiotherapie
Ergotherapie
Logopädie

Therapie aus einer Hand für die ganze Familie

www.therapie-voss.de · info@therapie-voss.de

Physiotherapie
Ergotherapie
Logopädie

Friederikenstr. 51, 26871 Papenburg
Telefon (04961) 67879

Mühlenweg 9, 26676 Barßel 
Telefon (04499) 91 88 43

Geusenweg 3, 26789 Leer 
Telefon (0491) 4 54 23 55

Therapeuten gesucht!
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1.200 ADVENTSKALENDER:  
SCHNELL SEIN, LOHNT SICH

Einzigartig ist der Adventskalender, den der Förderverein des 
Kindergartens „Die Arche“ und der Grundschule „Sonnentau“ Eli-
sabethfehn entworfen hat, und der ab sofort zum Verkauf ange-
boten wird. Diesen Adventskalender gibt es schon seit 2017 und 
ist fast schon Tradition geworden. Die jetzige limitierte Auflage 
beträgt 1.200 Stück. 200 mehr als im vergangenen Jahr. „Ein gro-
ßer Dank gilt den Sponsoren aus der gesamten Gemeinde Barßel, 
die uns auch in diesem besonderen Jahr wie immer unterstützt 
haben“, sagt Bernd Canzler vom Förderverein.
Das Besondere an dem Adventskalender ist, dass jeder Tag ein 
Gewinntag ist. Sowohl für den Käufer des Kalenders, denn hinter 
jedem Türchen versteckt sich ein Preis, als auch für die Kita und 
Schule, denn mit den Einnahmen des Kalenderverkaufs will der 
Förderverein beide Institutionen unterstützen.
Pro Kalendertag gibt es fünf bis sechs Gewinne. Der Gesamtwert 
der Kalenderaktion beträgt immerhin 4.800 Euro.
„Man sollte sich beeilen, denn die Kalender für nur 5 Euro gehen 
weg wie warme Semmeln“, sagt Canzler. 
Die Gewinnnummern werden täglich im Internet unter www.ar-
che-sonnentau.de sowie in der Nordwest-Zeitung veröffentlicht, 
zudem in der Kita „Die Arche“ und der Grundschule Sonnentau 
ausgehängt. Dort können die Adventskalender erworben werden 
und natürlich auch im Waldkindergarten.
Außerdem erhält man diesen Kalender in Barßel beim Backhaus 
Gröneweg, Bürotechnik Meiners-Hagen, Schreiben/Lesen Schup-
pert. In Elisabethfehn bei Carl-Heinz Vehn, beim Café LebenZart, 
beim grünen Kiosk und der Raiffeisenbank, bei „uns Lüttje Laden“ 
in Kamperfehn, beim MK Baumarkt in Reekenfeld sowie in Harke-
brügge beim Waldkindergarten und der Bäckerei Gröneweg.

Einen eigenen Adventskalender hat der Förderverein der KiTa und 
Grundschule Sonnentau Elisabethfehn entworfen. Stolz zeigen die 
Kinder des Waldkindergartens „De Landkieker“ einige Exemplare. Das 
Deckblatt haben sie gezeichnet.                 BILD: PASSMANN

Tagespflege
Simeon & Hanna  
Tel.: 04499/9223-911
Lange Straße 55 

Pflegeeinrichtung
St. Elisabeth

Tel.: 04499/83106
Lange Straße 38   

Kurzzeitpflege, Langzeitpflege

Pflegewohngemeinschaft
Anna & Joachim
Tel.: 04499/3199990
Overbergstraße 2  

Sozialstation 
Barßel-Saterland
Ihr Pflegedienst in Barßel 
und in der Gemeinde Saterland 
24 Std. gerne für Sie erreichbar: 
04499/1709     

Caritas Barßel-Saterland gGmbH
Lange Straße 38 · 26676 Barßel

Frohe Weihnachten & ein gesundes neues Jahr.
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- Anzeige -

Mehr Infos in Ihrer Mobilitätszentrale, auf www.moobilplus.de oder telefonisch unter 0800 30 30 20 1

Freiheiten neu erfahren. 
Mit moobil+ zum Job, zum Einkaufen, zum Arzt, zum Sport  
oder einfach der Umwelt zuliebe..

Fahrpläne  
finden Sie unter

www.moobilplus.de

Was ist eigentlich moobil+? 
Moobil+ ist ein Rufbussystem, welches insgesamt über 1000 Halte-
stellen in den Landkreisen Vechta und Cloppenburg auf 28 Linien 
bedient. Die Haltestellen befinden sich sowohl in Bauernschaften 
und Wohngebieten als auch zentral vor Ärztezentren, Krankenhäu-
sern, Supermärkten, Freizeiteinrichtungen oder Rathäusern. Die 
moobil+Busse sind mit Klimaanlage, WLAN, Luftreinigern und Fahr-
radträgern ausgestattet. 

Wie funktioniert moobil+? 
An den regulären (festen) Haltestellen können die Fahrgäste wie ge-
wohnt nach gültigem Fahrplan zusteigen, wenn Plätze bis zur Ziel-
haltestelle frei sind. Ein Großteil der Haltestellen wird jedoch nur 
im Bedarfsfall bedient (= Bedarfshaltestellen). Hier ist ein Zustieg 
nur nach vorheriger Anmeldung möglich. Diese sollte spätestens 60 
Minuten vor Fahrtbeginn über eine Reservierung erfolgen. 

Wie und wo kann ich Fahrten reservieren?
Eine moobil+Fahrt ist bis 60 Minuten vor Antritt persönlich in ei-
ner der beiden Mobilitätszentralen, telefonisch unter der kostenlo-
sen Hotline 0800 30 30 20 1, per App oder über die moobil+Website 
www.moobilplus.de buchbar. 

Was kostet eine moobil+Fahrt? 
Eine Tarifzone (entspricht 1 Stadt/Gemeinde) kostet für einen Er-
wachsenen 2,- EUR bei einfacher Fahrt. Geht eine Fahrt über mehre-
re Zonen, erhöht sich der Ticketpreis um 1,- Euro je weiterer Zone. 
Zudem können Schüler, Studenten, Ehrenamtskarteninhaber oder 
Azubis auch von einer Ermäßigung profitieren. Vergünstigte Tages-, 
Wochen- und Monatstickets werden ebenfalls angeboten. Zu allen 
Angeboten gibt die Mobilitätszentrale gerne weitere Auskünfte.
Außerdem wird für Betriebe ein Jobticket mit weiteren Sparmög-
lichkeiten angeboten. Mehr Infos zur Preisstruktur gibt es auf der 
moobil+Website unter www.moobilplus.de

Probieren SIE moobil+ einfach mal aus!

moobil+ 
DAS RUFBUSSYSTEM FÜR ALLE
Das Rufbuskonzept moobil+ will möglichst viele Menschen mit dem Öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) im Oldenburger Münsterland erreichen und bewegen. Wie moobil+ das effektiv, kostensparend 
und umweltschonend schafft – mit bedarfsorientiertem Verkehr!
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Gewerbepark 7a · 26676 Barßel · Telefon:  0 44 99 / 93 78 76 7 · Mobil:  0176 / 34 58 54 09 
info@bildungswerk-hoehl.de  · www.bildungswerk-hoehl.de

WIR SETZEN STANDARDS 

bei der Aus- und Weiterbildung von 

Sicherheitspersonal und Mitarbeitern 

in Industrie und Handwerk.Alles für den Führerschein:
∏ Erste-Hilfe-Kurs  ∏ Sehtest  ∏ Passbilder

Unsere Ausbildungen:
∏ Fahren von Flurförderzeugen 
∏ Führen von Hubarbeitsbühnen
∏ Bedienen von Krane
∏ Brandschutzhelfer
∏ Evakuierungshelfer
∏ Ersthelfer

Weitere Ausbildungen finden Sie auf unserer Website.

Mit dem neuen Bildungswerk Höhl  entstand eine breit gefächerte Bil-
dungseinrichtung für die gesamte Region.

Vor etwa einem Jahr, am 10.10.2020 wurde das Bildungswerk Höhl 
im Gewerbepark in Barßel eröffnet. Coronabedingt gab es erst am 
23. Juli dieses Jahres eine kleine Eröffnungsfeier. Gleichzeitig freute 
man sich mit dem Geschäftsführer Stefan Höhl über das 10-jährige 
Bestehen der Sicherheitsdienstleistungen Höhl. 

„Die Idee eigenständige Schulungen durchzuführen, entstand be-
reits, als es um die Aus- und Weiterbildung der eigenen Mitarbei-
ter des Sicherheitsdienstes ging. Weiterbildungswillige mussten in 
der Regel in die nächstgrößere Stadt wie z. B. Oldenburg, Emden 
oder Bremen fahren. Angeboten wurden nur Inhouse Schulungen 
für einige größere Unternehmen in der Umgebung“, so der 43-jäh-
rige Unternehmer. Mit dem Bildungswerk steht nun nicht nur die 
Qualifizierung der eigenen Mitarbeiter im Vordergrund, sondern 
es entstand auch eine breit gefächerte Bildungseinrichtung für die 
gesamte Region. Die Mehrzahl der Nachbarfirmen im Gewerbege-
biet sowie einige Firmen aus Barßel nutzten bereits die Möglichkeit, 
ihre Mitarbeiter hier zu schulen. Auch Unternehmen aus Ahlhorn 
und Emstek haben die Schulungsangebote vom Bildungswerk Höhl 
bereits genutzt.

BILDUNGSEINRICHTUNG IN BARẞEL
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STEUERBERATUNG WIRTSCHAFTSPRÜFUNGBETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE BERATUNG 

info@

  

STEUERBERATUNG WIRTSCHAFTSPRÜFUNGBETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE BERATUNG 

info@

  

 
Ger erdes

vereidigter Buchprüfer

WIRTSCHAFTSPRÜFUNGBETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE BERATUNG 

info@

 

Alles Gute und viel Erfolg!

Wir wünschen 
dem Team vom 

Bildungswerk Höhl 
viel Erfolg und 

alles Gute!

Aktuelle Informationen und Kurse zum Brandschutzhelfer, Erst-
helfer usw. finden Sie auf der neuen Website www.bildungswerk-
hoehl.de. Für die praktische Unterweisung der Teilnehmer für den 
Flurförderschein, besser bekannt als Staplerschein, und Hubar-
beitsbühnen wurden extra eigene Geräte angeschafft. Das jetzige 
Seminarangebot wird nach und nach erweitert. 
Um auch bei schlechtem Wetter praktische Kurse abhalten zu kön-
nen, wird voraussichtlich im kommenden Jahr eine Halle auf dem 
neu erworbenen Grundstück im Gewerbepark Barßel entstehen. 

„Dort können dann witterungsunabhängig unter anderem Stapler-, 
Kran- und Hubarbeitsbühnenschulungen durchgeführt werden. 
Das Schulungsangebot wird auch um die Themen Höhenrettung, 
Arbeiten mit Kettensägen und weiterer Tagesschulungen erweitert 
werden“, erläutert Stefan Höhl.

Für Fahrschüler werden im Bildungswerk Höhl neben dem Erste-
Hilfe-Kurs auch die Abnahme des Sehtestes nach § 67 FeV durch-
geführt und biometrische Passbilder für den Führerschein erstellt. 
Hierzu haben sich Stefan Höhl und seine Frau Sandra Höhl qua-
lifizieren lassen. Das Bildungswerk Höhl ist die erste anerkannte 
Sehteststelle des Landkreises Cloppenburg. 
Es entstanden bereits mehrere Zusammenschlüsse mit unter-
schiedlichen Fahrschulen. 

Zum Brandschutzhelfer kann man sich im neuen Bildungswerk Höhl 
ausbilden lassen.
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   Hauptstr. 499 · Ramsloh 
Telefon: 04498-1037

Herzlichen 
Glückwunsch
zum neuen 

Bildungswerk

❀

❀

Viel Erfolg!

Klaus Memering Weiterhin viel Erfolg!

Ammerländer Str. 22 · Barßel
Dorfstr. 26 · Harkebrügge 

www.fahrschule-niemeyer.de
Telefon: 04499-1441

W

ir wünschen alles Gute und viel Erfolg!

Stefan und Sandra Höhl freuen sich über den Schritt zur eigenen Bil-
dungseinrichtung.

BILD: MARION MÖNNING

Da der Gewerbepark nicht gerade gut mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu erreichen ist, haben sich die Unternehmer auch 
hierzu etwas einfallen lassen. Für Fahrschüler wird ein Shuttlebus 
angeboten, welcher an festgelegten Haltestellen in Barßel, Harke-
brügge, Elisabethfehn und Ramsloh hält. 

Sandra und Stefan Höhl leiten das Bildungswerk gemeinsam. San-
dra Höhl plant die Seminare und ist für die Anmeldungen zustän-
dig. Zudem ist sie während der Seminare, die momentan von Stefan 
Höhl geführt werden, Ansprechpartnerin für die Verwaltungsab-
läufe. Sandra Höhl erwarb ebenfalls verschiedene Qualifikationen 
während der Coronapandemie und leitet einige Schulungen selbst. 
Laut Aussage der Unternehmer wird es jedoch im nächsten Jahr 
nicht mehr möglich sein, alle Seminare allein zu übernehmen: „Es 
wird wahrscheinlich bereits im nächsten Jahr ohne externe Dozen-
ten nicht mehr machbar sein.“

Das Bildungswerk Höhl entspricht mit der Zertifizierung nach DIN 
EN ISO 9001:2015 durch die ZDH-ZERT allen Kriterien eines durch-
dachten und anspruchsvollen Qualitätsmanagementsystems. Schu-
lungsteilnehmer können sicher sein eine qualifizierte und praxiso-
rientierte Ausbildung zu erhalten. Weitere Zertifizierungen für das 
Bildungswerk Höhl sind in Planung.
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Ihr Möbel- und Küchenhaus vor Ort

Rhauderwieke 43-49 · 26817 Rhauderfehn
Tel. 04952-2071 · www.moebelhaus-bergenthal.de

Wir wünschen alles Gute!

Alles Gute und viel Erfolg!

Ammerländer Straße 7 · 26676 Barßel 
www.architekt-karabey.de · info@architekt-karabey.de

Tel.:  0 4499 390 90 44 · Mobil:  0 152 0967 16 99

KARABEYARCHITEKTEN

NEUES WISSEN UND WEITERBILDUNG SIND 
UNERLÄSSLICH FÜR NAHEZU JEDEN BERUF.

Das gilt sowohl für Beschäftigte als auch für Menschen, die nach 
Arbeitslosigkeit wieder in den Berufsalltag einsteigen wollen. Die 
angebotenen Lehrgänge des Bildungswerks sind praxisorientiert 
und auf die aktuellen Anforderungen des Arbeitsmarktes bezogen. 
Das Gelernte soll im Berufsalltag schnell und erfolgreich umgesetzt 
werden können. Abseits der Theorie legen Sandra und Stefan Höhl 
großen Wert auf eine angenehme Lernatmosphäre. Denn nur mit 
Spaß und Freude bleibt das Erlernte lange abrufbar.

Bewusst haben sich die Inhaber für den Standort im Gewerbepark 
in Barßel entschieden. Von den größeren Orten im Umkreis wie 
Papenburg, Leer, Westerstede, Bad Zwischenahn und Friesoythe be-
trägt die Fahrzeit mit dem Pkw nur etwa 30 Minuten.

Die Schulungsräume des Bildungswerk Höhl sind modern ausgestattet.

Wir 
machen 
Ihre 
Werbung.

T. (04952) 890 77 33 · www.nautic-werbung.de

Wir wünschen 
alles Gute 

und �euen uns 
auf weiterhin 

gute Zusammen-
arbeit!

Treppen
Fenstergitter 
Zaunanlagen

Tore
Geländer

Gartenkunst
Brenntonnen

Schuhmacherstra. 9  · 26817 Rhauderfehn ·  Tel. 04952-9529988
info@lq-metalltechnik.de  · www.lq-metalltechnik.de
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Landesstr. 29, Barßel · Dorfstr. 11, Harkebrügge
Telefon: 04499 8727   � BackhausGroeneweg

Wir 
wünschen
alles Gute
und viel 
Erfolg!

Viel Erfolg in den neuen Räumlichkeiten!

Bildungswerk Höhl bietet alles für den Führerschein: Erste-Hilfe-Kurs, 
Sehtest und Passbilder.

FOTOKALENDER DES BÜRGER- 
UND HEIMATVEREIN BARẞEL

Seit mehr als 15 Jahren gibt der Bürger- und Heimatverein Barßel 
einen Fotokalender heraus. Die beiden Autorinnen Agnes Gohle und 
Brigitte Hanneken können bei der Gestaltung des Kalenders unter 
anderem auf das umfangreiche Fotoarchiv des Vereins zurückgrei-
fen. Doch es fließen immer wieder aktuelle Bilder in den Jahrespla-
ner mit ein, wenn es darum geht, in der Gegenüberstellung von his-
torischen und heutigen Fotografien den Wandel des Seemannsdorfs 
Barßel zu dokumentieren. Den beiden gelingt es immer wieder, eine 
interessante Auswahl an Fotos zusammenzustellen. War 2021 der 
Kalender dem 100-jährigen Schifferverein „Gute Fahrt Barßeler-
moor-Barßel“ gewidmet, zieren die Monatsblätter jetzt zahlreiche 
Brücken. „Über viele Brücken kannst Du gehen…“ ist das Motto des 
Jahreskalenders in Anlehnung an den Song der Gruppe Karat „Über 
sieben Brücken musst du gehn“. Auf der Titelseite sind die Flußläufe 
des hiesigen Fehngebietes aufgezeichnet. Angefangen vom Barßeler 
Tief, über Sagter Ems, Leda oder Jümme. „Wasserstraßen und Brü-
cken gehören einfach zum Erscheinungsbild der Gemeinde Barßel“, 
sagen Agnes Gohle und Brigitte Hanneken. Früher bestanden die 
Brücken aus Holz. Sie waren erforderlich, um die Verkehrswege zu 
erschließen, denn Barßel liegt praktisch auf einer Halbinsel. 

Viele dieser Brücken wurden nach dem zweiten Weltkrieg gesprengt 
und sind später mit modernen Materialien erneuert worden bzw. 
wurden durch Übergänge ersetzt. „Als wir uns dem Thema gewid-
met haben, stellte sich für uns die Frage, welche Brücken gibt es 
überhaupt noch und welche Brücken sollen im Kalender erschei-
nen?“, sagt Brigitte Hanneken. „Bei der Beschreibung der Bauwerke 
haben wir in verschiedenen Unterlagen recherchiert und einiges 
war bei mir noch in Erinnerung“, sagt Agnes Gohle. Zu sehen sind 
unter anderem die ehemalige Zeteler Brücke, die Eisenbahnbrücke, 
Soestebrücke, Brücke Osterhausen oder Dreyschloot. „Die Beson-
derheit bei dieser Überwegung ist, dass anfangs noch Brückengeld 
zum Passieren bezahlt werden musste“, so Gohle. „Wir sind froh, 
dass Brigitte und Agnes wieder so einen wunderbaren Kalender 
zusammengestellt haben", freute sich Vorsitzender Otto Elsen. Das 
Format ist geblieben, allerdings gibt es den Kalender nun mit ei-
ner Spirale zum aufhängen und dadurch besserem umblättern. Ge-
druckt wurden 400 Exemplare. Wer neugierig ist, kann den schönen 
Kalender ab sofort für 5,90 Euro erwerben. Der Bürger- und Heimat-
verein ist dankbar, dass ortansässige Geschäftsleute den Druck des 
Kalenders finanziell unterstützt haben. Der Erlös fließt in die Ver-
einsarbeit. Der Kalender kann käuflich in der Buchhandlung Schup-
pert, Bürotechnik Meiners-Hagen, beim Kiosk Anne, aber natürlich 
auch im Heimathaus „Lüttje Hus“ am Öffnungstag Donnerstag von 
17 bis 19 Uhr erworben werden.

Der neue Kalender 2022 des Bürger- und Heimatvereins Barßel stellten 
(von links sitzend): Agnes Gohle, Brigitte Hanneken; (stehend von links) 
Meinhard Lamping, Otto Elsen und Georg Hoffbuhr vor.      BILD: PASSMANN
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Als meine Mutter klein war, vielleicht sechs oder sieben Jahre, wurde sie schon zum Einkaufen geschickt. Manchmal hat mein Opa den Ein-
kaufszettel geschrieben und dann ging das Raten los... er hat nämlich noch in Sütterlin geschrieben. Sicherlich nicht so schön ordentlich 
wie in diesem Kreuzworträtsel. Wenn man erst ein paar Buchstaben rausgefunden hat, ist es nicht mehr ganz so schwierig.  Hier geht es 
nur darum, die 46 Wörter zu entziffern.  Wer schafft es?  (ß = ss , ü = ue , ...)

Gewinnen Sie einen Kalender für 2022
Senden Sie uns das gesuchte Lösungswort per WhatsApp an 
049528907733 (Nautic Werbung) oder per Post an:
Nautic Werbung , 1. Südwieke 286a, 26817 Rhauderfehn
!! Absender nicht vergessen.
Der Einsendeschluss ist der 17.12.2021 (Datum des Poststempels). 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

1. Weihnaten
2. Christkind
3. Engel
4. Lametta
5. Vanillekipferl
6. Heiligabend
7. Taenduft
8. Literglanz
9. Bratapfel
10. Besilikeit
11. Christstollen
12. Gesenke
13. Glocken
14. Kerzensein
15. Krippenspiel
16. Literkette
17. Nuknaer
18. Marzipan

19. Pfefferkuen
20. Glhwein
21. Swibbogen
22. Strohstern
23. Vorfreude
24. Lieder
25. Wunszettel
26. Zimtstern
27. Advent
28. Nikolau
29. Silvester
30. Jesu
31. Kerze
32. Sneema
33. Kire
34. Neujahrskuen
35. Ani
36. Taenbaum

Kreuzwortrtsel in Stterlin
Kreuzworträtsel in Sütterlin

37. Beserung
38. Kartoffelsalat
39. Nelken
40. Lebkuchen
41. Schlitten
42. Wiehnatstied
43. Spekulatiu
44. Baumschmu
45. Rentier
46. Bethlehem

Hauptstraße 454 · 26683 Ramsloh
Telefon 0 44 98 / 922 75 55

Lange Straße 49 · 26676 Barßel 
Telefon 0 44 99 / 922 167

Frohe Weihnachten und ein gesundes 
Jahr 2022 !

Uecker in Elisabethfehn
Hauptstr. 30 · 26676 Elisabethfehn · Tel. 04499/2810
� Mo.-Fr. 7.30-20.00 Uhr · Sa. 7.00-20.00 Uhr

Frohe
Festtage
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Lsung

37. Beserung
38. Kartoffelsalat
39. Nelken
40. Lebkuchen
41. Schlitten
42. Wiehnatstied
43. Spekulatiu
44. Baumschmu
45. Rentier
46. Bethlehem
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Ammerländer Straße 15 · 26676 Barßel · Tel. 04499-26 22 · Fax: 04499-91 89 34

DEUTSCHLAND
In Deutschland ist der Kartoffelsalat mit Würstchen immer noch 
Spitzenreiter zu Heiligabend. Gesellige Essen wie Fondue oder Rac-
lette liegen im Trend. Die traditionelle Weihnachtsgans, Ente oder 
Pute mit Rot- oder Rosenkohl und Kartoffelbeilage ist am Weih-
nachtstag immer noch begehrt. Auch Backschinken oder Schmor-
braten werden zum Fest gerne serviert. In Süddeutschland wird 
häufig Karpfen gebraten. Typische Beilagen für dieses Weihnachts-
essen sind Kartoffel- und Gurkensalat. Im Erzgebirge kommt Nei-
nerlaa (Neunerlei) auf den Tisch - also neun unterschiedliche Ge-
richte. Jeder am Tisch muss jedes Gericht einmal probieren. Das soll 
Glück und Geld bringen.

DÄNEMARK
Traditionell halten die Dänen „Julefrokost“, ein festliches Menü 
am Weihnachtsabend: Schweinebraten, Ente, Salzkartoffeln und 
Rotkohl gehören ebenso dazu wie Leberpastete und Hering. Zur 
Weihnachtszeit gibt es in Dänemark würzige Weihnachtsbiere, das 
sogenannte „Julebryg“. Beliebt ist auch „Risalamande“, ein Milch-
reis mit Kirschsoße, in dem eine ganze Mandel versteckt wird. Das 
Familienmitglied, das die Mandel in seiner Portion findet, bekommt 
einen Preis oder ein zusätzliches Geschenk.

NIEDERLANDE
Der 24. Dezember heißt „kerstavond“ und hat keine große Bedeu-
tung. Erst am 25. oder 26. Dezember wird geschlemmt. Sehr beliebt 
ist das sogenannte „gourmetten“, hierzulande bekannt als Raclette. 
Zum traditionelleren Weihnachtsessen wird Truthahn, Kalb oder 
gebackene Ente mit einem guten Wein serviert. Fehlen darf in kei-
nem Fall der Weihnachtsstollen und zum Naschen hängen die Nie-
derländer „kerstkransje“ Gebäckkränze in den Weihnachtsbaum.
Geschenke gibt es aber an Weihnachten nicht. Die brachte „Sinter-
klaas“ bereits am 5. Dezember.

BELGIEN
Auch in Belgien bringt „Sinterklaas“ bereits früher die Geschenke. 
Auf den 6. Dezember freuen sich nicht nur die Kinder. Ein belgisches 
Weihnachtsessen besteht meist aus einem Drei-Gänge-Menü mit 
Jagdwild, Braten oder Meeresfrüchten als Hauptspeise. Angelehnt 
an die Französische Küche auch gerne gefüllte Pute. Extra für das 
Weihnachtsfest werden besondere Biere gebraut. Eine typische 
Nachspeise ist Bûche de Noël (Weihnachtsbaumstamm). Eine Bis-
kuitrolle mit sündhaft viel Schokoladencreme.

WEIHNACHTSESSEN BEI 
UNSEREN NACHBARN
Geografisch so nah und doch so unterschiedlich sind die 

Bräuche zu Weihnachten in den Nachbarländern von 

Deutschland. Da lohnt sich ein Blick auf die kulinarischen 

Köstlichkeiten, die zu Weihnachten aufgetischt werden.

Wir wünschen eine schöne Adventszeit!
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LUXEMBURG
Wie in den Niederlanden und Belgien beschert „Klees’chen“ bereits 
am 6. Dezember die Kinder. Typische Vorweihnachtsschlemmereien 
sind Gromperekichelcher (Kartoffelpuffer), Boxemännercher (Stu-
tenkerle), Glühwäin (Glühwein) oder Egg Nogg (ein süßes Getränk 
mit Sahne, Vanille und Rum). An Weihnachten wird meist Blutwurst 
mit Stampfkartoffeln und Apfelsoße gegessen. Wer es weniger tra-
ditionell mag, tischt Pute, Fondue oder Meeresfrüchte auf. Das 
Chrëschtkëndchen (Christkind) bring an Weihnachten auch noch 
mal Geschenke für die ganze Familie.

FRANKREICH
Am Heiligabend (la reveillon de noel) wird in Frankreich ordent-
lich aufgetischt. Das Festessen beginnt mit Leckereien wie Austern, 
Lachs, Foies gras oder glasierten Maronen, bevor eine Pute mit 
Maronen-Farce, ein mit Pflaumen gefüllter Kapaun oder eine Ente à 
l’orange folgen. Dazu wird Champagner, Wein und eine Käseplatte 
mit Früchten serviert. Zum Dessert findet sich auf der Festtafel ein 
Bûche de Noël. Der Baumkuchen soll an den Brauch erinnern, einen 
Holzklotz zu verbrennen und dessen Asche über die Felder zu ver-
streuen, damit die Ernten im nächsten Jahr gut ausfallen.

SCHWEIZ
Die Schweizer lieben ihre Freiheit, das gilt auch beim Weihnachtses-
sen. Zu Weihnachten werden ganz nach Geschmack beliebte Klassi-
ker serviert. Dazu gehören „Schüfeli“ (Kasseler) und „Rollschinkli“ 
(Räucherschinken), Ravioli in Brodo (Brühe), Filet im Teigmantel 
und Truthahnbraten. Beliebt ist auch Fondue oder man stellt den 
Tischgrill auf. Süße Leckereien 
sind vor allem Panettone (Itali-
enischer Hefekuchen mit Rosi-
nen) und vielerlei Weihnachts-
guetzli (Weihnachtsgebäck).

ÖSTERREICH
Beim Weihnachtsessen wird 
gerne auf Altbewährtes zurück-
gegriffen. Was auf den Tisch 
kommt, ist in den Regionen 
sehr unterschiedlich. Der Karp-
fen oder die Gans mit Knödel 
und Rotkohl werden häufig zum 
Fest aufgetischt. Vielerorts sind 
es jedoch auch Würstchen mit 
Sauerkraut, Schwarzbrot oder 
einem Salat oder direkt eine 
Würstchensuppe. In Tirol gibt es 
auch mal Schweinebraten und 
kalte Platten an Weihnachten. 
In Wien bleibt es beim Karpfen 
ob als Suppe, Filet oder Sülze. 
An Heiligabend darf es gerne 
Fondue sein.

TSCHECHIEN
Dort ist es der Nikolaus, der Kindern kleine Geschenke bringt. Die 
eigentliche Bescherung findet jedoch Heiligabend nach einem aus-
giebigen Mahl mit Fischsuppe, Weihnachtskarpfen und Kartoffelsa-
lat statt. Neun Gänge/Gerichte umfasst das Menü im Idealfall. Dazu 
zählen dann Brot mit Honig, verschiedene Früchte und Desserts, 
beispielsweise Apfelstrudel. Alkohol wird Heiligabend nicht getrun-
ken. Zum Festessen am 1. oder 2. Weihnachtstag wird meist typisch 
Böhmisches wie Ente mit Kohl und Knödeln aufgetischt.

POLEN
In Polen startet das Wigilia-Essen am 24. Dezember. Zwölf fleisch-
lose Gerichte (nach den zwölf Aposteln) werden serviert. Traditio-
nellerweise beginnen die Polen mit einer Rote-Bete-Suppe mit Ra-
violi oder einer Pilzsuppe. Danach gibt es beispielsweise panierten, 
gebratenen Karpfen mit frischem Brot, Hering in Öl oder Sahne 
oder Pierogi (Teigtaschen) mit Sauerkraut und Pilzen gefüllt. Dazu 
gesellen sich Teigwaren mit Mohn, Honig, Mandeln, Rosinen und 
Nüssen. Als Dessert darf man noch Mohnkuchen, Käsekuchen oder 
Pfefferkuchen naschen.

  Moderne und helle Apartments 
 bis zu 35m² mit Küche & Bad
  Pflege in den Pflegegraden 2-5; 
 auch Schwerstpflege & Demenz
  Kleintiere im Garten
  Tägliche Beschäftigungsangebote

Wohnpark Apen – Tagespflege & Betreutes Wohnen
Osterende 26 | 26689 Apen |Telefon (04489) 30031-0
Wohnpark-Apen@PflegeButler.de 

Die schöne Alternative

zum Pflegeheim

Denn wir wissen noch was sich gehört ... 
in unseren Häusern des Betreuten Wohnens:

  Rund um die Uhr (24 Std.) exam. Pflegefachkräfte im Haus
  Leistungen jederzeit zu-  und abwählbar
  Gemeinschaftliche Zubereitung aller Speisen auf 
 den einzelnen Etagen in der Tagespflege
  Leben in kleinen familiären Gruppen
  u. v. m.

Warum leben Sie eigentlich nicht bei unS?

Wohnpark-Apen@PflegeButler.de · www.PflegeButler.de
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20-JÄHRIGES JUBILÄUM 

ZIMMEREI BÜSING
Seit Gründung der Zimmerei Büsing im Dezember 2001 hat sich ei-
niges verändert. Die Zimmerei hat sich stets weiterentwickelt und 
modernisiert. Somit blickt das Unternehmen mit Stolz auf die ver-
gangenen 20 Jahre zurück.

Angefangen hat es in Elisabethfehn als kleines Start-up mit einem 
Transporter und zwei Personen. Der Gründer Marco Büsing, ein An-
gestellter und die Idee von kreativen Lösungen mit Holz waren der 
Grundstein.
Erst wurden kleinere Aufträge, hauptsächlich im Bereich des Innen-
ausbaus, ausgeführt. Später wurden auch gerne öffentliche Aufträ-
ge angenommen. Mehr Arbeit und größere Aufgaben bedeuteten 
Wachstum. Die Zahl der Mitarbeiter stieg stetig, die Räumlichkeiten 
des einstigen Zwei-Mann-Betriebes waren somit nicht mehr ausrei-
chend. 

STANDORTWECHSEL IM 
JAHR 2010
Im Gewerbepark 19 befindet sich nun seit elf Jahren die Zimmerei 
und wird stetig modernisiert. Die „alte“ Halle wurde erst letztes Jahr 
wieder aufgestockt und erweitert, um so für die neu angeschaffte 
Abbundanlage Platz zu schaffen. 
Das Unternehmen hatte sich bereits früh der modernen Holzarbei-
ten verschrieben. Fortschrittlich und präzise in der Fertigung, ver-
lässlich und stark in der Auslieferung, Dank des Know-how der Mit-
arbeiter und der Technik. 

Seit 20 Jahren

Wir sind Spezialisten im Bereich
CNC-Abbund, Holzbau, Altbausanierung
und Holzrahmenbau.
Unsere Leistungen:
• Zuschneiden und Richten von Dächern
• Anfertigung und Liederung von Carports, 
• Terrassenüberdachungen auch als fertige Bausätze
• Schlüsselfertige Holzrahmenbauten
• Individuelle Beratung für Ihr Bauvorhaben aus Holz
• Ausführung von Kranarbeiten

Moderne Präzisionsarbeit können wir Dank der 6-Achs-Abbundanlage 
von Weinmann termingerecht und unkompliziert liefern.

Büsing Zimmerei GmbH
Gewerbepark 19, 26676 Barßel • Tel. 04499-334 0000
info@zimmereibuesing.de • www.zimmereibuesing.de

Seit 20 Jahren

Wir sind Spezialisten im Bereich
CNC-Abbund, Holzbau, Altbausanierung
und Holzrahmenbau.
Unsere Leistungen:
• Zuschneiden und Richten von Dächern
• Anfertigung und Liederung von Carports, 
• Terrassenüberdachungen auch als fertige Bausätze
• Schlüsselfertige Holzrahmenbauten
• Individuelle Beratung für Ihr Bauvorhaben aus Holz
• Ausführung von Kranarbeiten

Moderne Präzisionsarbeit können wir Dank der 6-Achs-Abbundanlage 
von Weinmann termingerecht und unkompliziert liefern.

Büsing Zimmerei GmbH
Gewerbepark 19, 26676 Barßel • Tel. 04499-334 0000
info@zimmereibuesing.de • www.zimmereibuesing.de



Holter Landstraße 20 - 26817 Rhauderfehn-Holte
Tel.: 04952/921180 - www.bauunternehmen-betten.de

Wir bauen Ihr Traumhaus

Holter Landstraße 20 - 26817 Rhauderfehn-Holte
Tel.: 04952/921180 - www.bauunternehmen-betten.de

Wir bauen Ihr Traumhaus

Holter Landstraße 20 - 26817 Rhauderfehn-Holte
Tel.: 04952/921180 - www.bauunternehmen-betten.de

Wir bauen Ihr Traumhaus

Holter Landstraße 20 - 26817 Rhauderfehn-Holte

Tel.: 04952/921180 - www.bauunternehmen-betten.de

Wir bauen Ihr Traumhaus
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Ramsloh • Ocholt • Friesoythe 
Telefon 04498 - 92910
www.steenken-krogmann.de
 

Herzlichen Glückwunsch

Wir wünschen Euch für die Zukunft weiterhin 
viel Erfolg und freuen uns auf unsere weitere 
vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Im Gründungsjahr 2001 hätte man noch nicht gedacht, mit welchen 
Herausforderungen eine Zimmerei es in 20 Jahren zu tun hat. Wer 
hätte schon geahnt, dass Fachkräftemangel, Holzpreise, Materi-
alknappheit und Bauboom die Themen sind, die die Baubranche heut-
zutage beschäftigen.

Der Kauf der ersten Abbundanlage von der Firma Weinmann im Jahr 
2013 hatte die Richtung der Entwicklung des Unternehmens maß-
geblich mitbestimmt. Eine computergesteuerte Säge, die präzise, 
schnell und zuverlässig Holz zuschneidet, ist nicht nur wegen der 
Zeitersparnis vorteilhaft und angenehm, sie entlastet vor allem auch 
die Mitarbeiter. Sie nimmt Ihnen die schwere Arbeit ab und mini-
miert so Überlastungen. Auch den herrschenden Fachkräftemangel 
gleicht die Arbeit mit der Anlage aus und sichert die Zuverlässigkeit 
des Unternehmens. Denn Dächer von fachkundigen Zimmereien wer-
den nach wie vor benötigt.

Die Abbundanlage der Zimmerei Büsing...   ... und hier wird zugeschnitten.

Südbäker Str. 50, 26180 Rastede
T. 04402-982173
www.wj-holzbau.de

• Neubau
• Dachsanierung
• Altbausanierung
• Carports
• Terrassen- 
   überdachung 
• Innenausbau
• Zaunbau
• Photovoltaik

Seit 20 Jahren

Wir sind Spezialisten im Bereich
CNC-Abbund, Holzbau, Altbausanierung
und Holzrahmenbau.
Unsere Leistungen:
• Zuschneiden und Richten von Dächern
• Anfertigung und Liederung von Carports, 
• Terrassenüberdachungen auch als fertige Bausätze
• Schlüsselfertige Holzrahmenbauten
• Individuelle Beratung für Ihr Bauvorhaben aus Holz
• Ausführung von Kranarbeiten

Moderne Präzisionsarbeit können wir Dank der 6-Achs-Abbundanlage 
von Weinmann termingerecht und unkompliziert liefern.

Büsing Zimmerei GmbH
Gewerbepark 19, 26676 Barßel • Tel. 04499-334 0000
info@zimmereibuesing.de • www.zimmereibuesing.de
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BARẞEL

Sie möchten Ihr Unternehmen 
vorstellen oder haben ein Jubi-
läum? Wenden Sie sich an uns. 

Wir beraten Sie gerne.

Tel. 04952-8907733
kontakt@nautic-werbung.de

Heute, acht Jahre später, arbeitet das Büsing-Team mit der dritten, 
größten und modernsten Anlage: BEAMTEQ B-660 inkl. des Beschi-
ckungsportals (horizontales, automatisches Lagersystem) STORE-
TEQ H-700 von der Firma Weinmann. 
Das Lagersystem der Zimmerei Büsing, das automatisch das zu 
schneidende Holz an die Abbundanlage fördert, ist einzigartig in der 
Region. Es verschafft verkürzte Wege und einen genauen Überblick 
über das Lager. 
Um der Ökobilanz gerecht zu werden, wird die Anlage mit Strom 
aus der eigenen PV-Anlage versorgt. Die vor Ort gewonnene Son-
nenenergie wird auch zur Ladung der elektrischen 4-Wege-Stapler 
und der Firmenfahrzeuge genutzt.

Der Schwerpunkt der Zimmerei liegt nach wie vor beim Zuschnei-
den, Liefern und Richten von Dächern und Holzrahmenbauten. Die 
Zuverlässigkeit, die Qualität der Materialien und der Arbeit stehen 
im Mittelpunkt. Fair zu den Kunden, fair zu den Mitarbeitern, die 
als absolutes Novum in der Region in einer modernen Vier-Tage-
Woche ihre Arbeit erledigen können.

Das Unternehmen wächst mit seinen Aufgaben, angepasst an die Ge-
gebenheiten des Arbeitsmarktes und des Kundenbedarfs. Die Beleg-
schaft, die auf den Baustellen, im Büro und auf dem Firmengelände 
die Ideen des Gründers tatkräftig unterstützen und die Wünsche der 
Kunden umsetzen, sind die unerlässlichen Kräfte. Denn trotz Ab-
bundanlage, Montagekran, Lagersystem, „tanzende“ 4-Wege-Stapler 
und Saugheber kann ein Handwerksbetrieb nur durch seine Mitar-
beiter erhalten bleiben. 

An dieser Stelle bedankt sich Marco Büsing bei allen Angestellten des 
Unternehmens, ohne diese 20 Jahre Erfolg unvorstellbar wären.
Die Büsing Zimmerei blickt zuverlässig in die Zukunft und freut sich 
auf weiterhin gute Zusammenarbeit mit ihren Geschäftspartnern.

Geschäftsführer Marco Büsing blickt mit stolz 
auf die letzten 20 Jahre zurück und freut sich 
auf viele weitere mit seinem Team.

Bauplanung
Individuelle
Wohnhäuser
Gewerbe- und
Industriebau
Barrierefreie
Wohnanlagen
Mehrfamilien-
häuser
An- u. Umbau/
Modernisierung

Holzrahmenbau
Abbund, Montage,
Dachkonstruktionen
Innenausbau
Stehpfalz- u.
Sprenglerarbeiten
Dacheindeckung –
Ziegeldächer
Dachsanierung
mit System

GmbH & Co. KG
Ihr kompetenter Partner rund ums Bauen

Bauunternehmung Zimmerei

Jann-Berghaus-Straße 3 • 2 6802 M.-Warsingsfehn
Telefon 0 49 54 - 9 55 99 77

www.wbaumann-gmbh.de · info@wbaumann-gmbh.de

Alles Gute und weiterhin viel Erfolg!

Schleusenstr. 150 C · Barßel · Tel. 04497-9264877
www.evabuesing-ganzheitlich.de · post@evabuesing-ganzheitlich.de
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NAUTIC WERBUNG
Vor Ort werben mit Nautic.

Wenn Sie Ihre Kunden in Barßel, Apen, Saterland oder im Overledingerland 
haben oder finden möchten, bietet Nautic Ihnen mit dem Magazin BLICK-
PUNKT die ideale Plattform für erfolgversprechende Werbung. 
Der BLICKPUNKT erscheint viermal jährlich in fünf verschiedenen Aus-
gaben und erreicht die Haushalte in den Gemeinden Westoverledingen, 
Rhauderfehn, Ostrhauderfehn, Saterland, Barßel und Apen und umzu. 
Die Kundenbetreuerinnen beraten Sie gerne, auch über Kombinations-
möglichkeiten. Im BLICKPUNKT ist Ihre Werbung nachhaltig gut platziert, 
weil dieses Magazin im Haushalt lange zur Verfügung steht und sogar ge-
sammelt wird. Übrigens: Wir erstellen auch Websites.

Team Nautic: (v.l.) Hanna Frederichs, Marion Mönning, Kristina Taurat, 
Christa Hoffschnieder und Christa Kramm. 

BILD: NICOLE THIELE

De Wihnachtsmann

Wihnachtsmann, seg, kennst du mi?
Ik bün ok gor nich bang vör di.
Vadder seggt: Du sleist mi.
Moder seggt: du eist mi.
Doch ik glöw, wat Moder seggt,
nich wohr, du büst ń godn Knecht!"

Das Gedicht ist aus einem alten Lesebuch
„Die goldene Brücke“

Seit 20 Jahren

Wir sind Spezialisten im Bereich
CNC-Abbund, Holzbau, Altbausanierung
und Holzrahmenbau.
Unsere Leistungen:
• Zuschneiden und Richten von Dächern
• Anfertigung und Liederung von Carports, 
• Terrassenüberdachungen auch als fertige Bausätze
• Schlüsselfertige Holzrahmenbauten
• Individuelle Beratung für Ihr Bauvorhaben aus Holz
• Ausführung von Kranarbeiten

Moderne Präzisionsarbeit können wir Dank der 6-Achs-Abbundanlage 
von Weinmann termingerecht und unkompliziert liefern.

Büsing Zimmerei GmbH
Gewerbepark 19, 26676 Barßel • Tel. 04499-334 0000
info@zimmereibuesing.de • www.zimmereibuesing.de

Die Bauteile werden sogar von der Abbundanlage automatisch beschrif-
tet.

BILDER: PRIVAT

Impressum
Herausgegeben mit Unterstützung der Gemeinde Barßel.
Herausgeber  Nautic Werbung GmbH & Co. KG · www.nautic-werbung.de
& Satz 1. Südwieke 286a · Rhauderfehn · Tel. (04952) 8907733 
 kontakt@nautic-werbung.de
Redaktion  K. Taurat (V.i.S.d.P.), Gemeinde Barßel, M. Mönning 
Anzeigen  Christa Kramm · (04499) 9356452 · kramm@nautic-werbung.de
 Marion Mönning · (04952) 8907733 · mm@nautic-werbung.de
Druck Druckkontor Emden · Wolthuser Str. 1 · 26725 Emden
Alle Rechte vorbehalten. Für unaufgefordert zugesandte Manuskripte, Fotos etc. kann 
keine Gewähr übernommen werden. Für die Inhalte der Anzeigen übernimmt der Heraus-
geber keine Haftung. Die Urheberrechte für gestaltete Anzeigen, Fotos und Gesamtgestal-
tung bleiben beim Herausgeber und dürfen nur mit Genehmigung verwendet werden. Bei 
Nichtbeachten werden die Satzkosten berechnet.
Falls Sie eine Anzeige oder einen Bericht Ihres Vereins, Clubs oder dergleichen in der 
nächsten Ausgabe veröffentlichen möchten, wenden Sie sich gerne an uns. Ein besonderer 
Dank gilt Christa Stumpe für die plattdeutsche Geschichte sowie allen Inserenten, die das 
Erscheinen ermöglicht haben.

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum 

LE
HM

AN
N

MAKLERKONTOR LEHMANN
Gewerbepark 19, 26676 Barßel
Tel. 04499 / 918275
www.maklerkontor-lehmann.de

Herzliche Glückwünsche zum 20-jährigen 
Firmenjubiläum und weiterhin viel Erfolg



Weiße

Pfeffernüsse

Zutaten

2   ...........Eier
250 g  .....Zucker
1 Msp  ....Zimt
1 Msp  ....weißer Pfeffer
30 g  .......gemahlene Mandeln
250 g ......Mehl
2 TL ........Backpulver
Zitronenglasur

Zubereitung

1. Die Eier mit dem Zucker schaumig rühren.
2. Zimt, weißen Pfeffer und gemahlene Mandeln  

hinzufügen.
3. Mehl mit Backpulver vermischen und gesiebt  

unterrühren. 
4. Den Teig einige Stunden kühl stellen.
5. 2 cm große Kugeln formen und auf einem gefetteten 

Backblech ca. 15 Min. bei 180°C backen.
6. Solange sie noch warm sind mit Zitronenglasur 

bestreichen.
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An der Wiek 24 | 26689 Apen | Tel. 0 44 89 • 40 63 28 
info@reisebuero-vanrueschen.de
Mo.–Fr. 09.00–12.30 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr 
Sa. 09.00–12.30 Uhr

Wir beraten Euch gern! Bitte sprecht vorab einen Termin ab oder bucht 
Euren Wunschtermin online auf www.reisebuero-vanrueschen.de

NEUE KINDER- UND JUGENDHILFEEINRICHTUNG 
IN BARẞEL
Schon länger hatten sie nach einer pas-
senden Immobilie für einen weiteren 
Standort ihrer Kinder- und Jugendhilfe-
einrichtung gesucht, in der Gemeinde 
Barßel sind sie nun fündig geworden. 
Kerstin und Michael Oltmann werden ab 
kommendem Jahr das Lüttje Hütt Haus 
Barßel, eine vollstationäre Unterbrin-
gung für Kinder und Jugendliche, betrei-
ben.
Michael Oltmann ist der wirtschaftliche 
Geschäftsführer der Einrichtung. Ge-
meinsam mit seiner Schwester Kerstin, 
die die pädagogische Geschäftsführung 
des Unternehmens innehat, richtet er 
aktuell das Haus ein. „Das Gebäude an 
der Ecke Hansastraße kennen viele alt-
eingesessene Barßeler bestimmt noch 
als die ehemalige Praxis und Wohnhaus 
von Dr. Remzi.“, erklärt Michael Olt-
mann. Bis zu acht Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 17 
Jahren können in einer Wohngruppe untergebracht werden. Die 
Einrichtung soll ein Zuhause für Kinder und Jugendliche bieten, 
dessen Kindeswohl vom Jugendamt als gefährdet eingestuft wird. 
Insgesamt zehn Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen werden in Bar-
ßel tätig sein. „Das Besondere an unserem Konzept ist, dass jeder 
Mitarbeiter sehr autark arbeitet und somit zum Experten seines Be-
zugskindes, dessen Angehörigen und dazugehörigen Außenstellen, 
wie zum Beispiel der Schule oder 
dem Jugendamt, wird. Zudem 
spezialisieren wir uns darauf 
besonders authentisch zu sein 
und eine zeitgemäße und realis-
tische Pädagogik anzuwenden, 
welche immer wieder evaluiert 
und angepasst werden muss, da-
mit jeder Klient das erhält was 
er benötigt um sich entwickeln 
zu können.“, erklärt Kerstin Olt-
mann, die gemeinsam mit ihrem 
Bruder bereits die Lüttje Hütt in 
Bösel betreibt. 
Für die Errichtung der Betriebs-
stätte wird das Lüttje Hütt Haus 
Barßel finanziell vom Landkreis 
Cloppenburg und der Gemein-
de Barßel unterstützt. Der Kin-
der- und Jugendhilfeeinrichtung 
wird aus dem Förderprogramm 
für kleine und mittelständische 
Unternehmen (KMU) ein Zu-
schuss in Höhe von max. 50.000 
Euro gewährt. Bürgermeister 
Nils Anhuth und Anke Rönneper, 
Leiterin des Amts für Finanz-
wesen und Liegenschaften der 
Gemeinde Barßel, brachten den 
Zuwendungsbescheid aus dem 
KMU-Förderprogramm nun per-
sönlich vorbei.
Bürgermeister Anhuth sagt: „Ich 
wünsche dem Lüttje Hütt Haus 

Barßel einen guten Start hier in der Ge-
meinde Barßel. Ich bin mir sicher, die 
Kinder und Jugendlichen können hier in 
einem tollen Umfeld aufwachsen. Die 
Lage der Einrichtung, mit der Integrier-
ten Gesamtschule und vielen Vereinen 
oder anderen Freizeitgruppen in unmit-
telbarer Nähe, ist dafür bestens geeig-
net.“

Das Förderprgramm: Kreis und Kommu-
nen finanzieren den Fördertopf mit je 
313.000 Euro pro Jahr. Ziel ist es, Arbeits-
plätze in den Städten und Gemeinden zu 
schaffen bzw. zu sichern und die Eigen-
kapitalbasis von Gründern, kleinen Un-
ternehmen und Nachfolgeunternehmen 
zu stärken. Gefördert werden unter an-
derem der Bau von Betriebsstätten durch 
bestehende Unternehmen, die Ansiedlung 

auswärtiger Unternehmen im Landkreis Cloppenburg, der Kauf einer 
stillgelegten oder von Stilllegung bedrohten Betriebsstätte oder auch 
die Übernahme eines Betriebes im Rahmen des Generationenwechsels.
Informations- und Antragsmaterialien bezüglich des Förderprogramms 
stehen zum Download bereit unter:
www.lkclp.de/wirtschaft-gewerbe/wirtschaftsinformationen/down-
loadangebote.php

Anke Rönneper und Bürgermeister Nils Anhuth über-
brachten Michael Oltmann (Mitte) den bewilligten Zu-
wendungsbescheid für die Errichtung der Betriebsstätte.

Bild: Wlodarczyk/Gemeinde Barßel



SKANDINAVISCHE NATÜRLICHKEIT UND VINTAGE
Warme matte Farben von Cremeweiß über Moosgrün bis Braun bestim-
men den Look. Natürliche Materialien wie Holz, Jute, Blätter und Wolle 
in einfachen Formen überzeugen mit unterschiedlichen Oberflächen. 
Wem der Glamour im Wald fehlt, kombiniert mit glänzenden Kugeln in 
Metallic-Tönen wie Gold, Silber oder Kupfer.

Was trägt der Weihnachtsbaum 
in diesem Jahr?
Der ein oder andere nimmt jedes Jahr dieselbe Deko für den Weihnachts-

baum. Warum auch nicht, denn Klassik ist auch einer von vielen Trends 

in diesem Winter. In anderen Familien wächst die Dekoration Jahr für 

Jahr mit bunten Kleinigkeiten oder Selbstgebasteltem. Manchmal muss 

aber auch einfach eine neue Deko für den Baum her. Weil man sich satt-

gesehen hat, die Einrichtung nicht mehr dazu passt oder es einfach nur 

Spaß macht, neu zu dekorieren. Dazu haben wir die schönsten Trends 

zusammengestellt.
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Wir kaufen bundesweit 
Wohnmobile und Wohnwagen

 03944-36160
www.wm-aw.de

Oldenburger Straße 81
26676 Elisabethfehn

Telefon 0 44 99 / 87 15

Fleischer-Fachgeschäft

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi.-Fr. 8.00 - 12.30 Uhr

und 14.00 - 18.00 Uhr
Di. 8.00 - 12.00 Uhr
Sa. 7.00 - 12.30 Uhr

Party-Service

Frohe Weihnachten!



KUNTERBUNT IN NEON-
FARBEN
Wem das alles zu langweilig ist, 
dekoriert den Weihnachtsbaum 
mit bunten Textmarkern, oh 
sorry, Kugeln natürlich. Neon-
pink, knalliges Grün und schril-
les Gelb gelten als Geheimtipp 
für einen außergewöhnlichen, 
unkonventionellen Baum.

METALLICFARBEN
Gold, Silber und Kupfer sind in 
diesem Jahr eigentlich ein Muss. 
Gerne werden die Metallfarben 
mit Weiß- oder Grautönen kom-
biniert. Sehr schön sehen dazu 
ebenso fruchtige Beerentöne 
aus, die in diesem Jahr ebenfalls 
zu den Favoritenfarben gehö-
ren.

TRADITIONELL
Rot, Grün, Gold und Silber 
sind einfach Klassiker für den 
Weihnachtsbaumbehang und 
werden nie unmodern. Zudem 
erwecken diese Farben Kind-
heitserinnerungen und ver-
mitteln ein Gefühl der Bestän-
digkeit. Wer zusätzlich noch 
selbst gebastelte Papiersterne, 
getrocknete Orangenscheiben 
und leckere Lebkuchen in den 
Baum hängt, ist schon wieder 
voll im Trend.

Zu guter Letzt hat es auch noch 
die Eule in unsere Aufzählung 
geschafft. Als Holzfigur bau-
melt sie nun im Weihnachts-
baum zwischen Engeln und an-
deren Wesen.

ZARTE PASTELLFARBEN
Anmutig präsentiert sich der 
Weihnachtsbaum in angesag-
ten Pastelltönen. Ein kühles 
Eisblau, warmes Apricot (für 
Männer: helles Orange) oder 
zarten mint- und lindgrünen 
Tönen. Farben wie ein Spazier-
gang in einer vereisten Land-
schaft. Verzierungen mit Blüten 
und Ranken unterstreichen den 
romantischen Look. Entweder 
kombiniert man die Farben un-
tereinander oder mit strahlen-
dem Weiß.
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Floristik & mehr
Meisterbetrieb Petra Buss

Schnittblumen Topfblumen

Hochzeitsdekorationen

Trauerfloristik und vieles mehr

Hauptstr. 30 · 26676 Elisabethfehn (beim Markant-Markt)
Telefon: 04499/93 66 66
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Buchtipps 

von Mara, Madita u. Mikaela

DIE NEBEL VON SKYE  
von Katharina Herzog (ab 13 J.)

Dieser Roman lädt in die Highlands des winterlichen Schottlands 
ein, auf dessen Burg "Dunvegan Castle" Enya mit der ganzen Familie 
auf Wunsch ihrer schwerreichen Großtante Mathilda die Winter-
ferien verbringt. Enya ist - im Gegensatz zum Rest ihrer Familie 
– begeistert, nicht nur aufgrund ihrer Zukunftspläne Regisseurin zu 
werden, sondern auch der geheimnisvolle Junge mit dem Bären im 
Wald hat es ihr angetan. Bereits nach kurzer Zeit entpuppt sich 
der Urlaub aufregender als gedacht, denn es ranken viele Legen-
den um den heimischen Clan MacLeod und schnell kommen un-
geklärte Fragen bei Enya auf. Wie und aus welchem Grund kommt 
Jona auf das abgeschlossene, von meterhohen Mauern umgebene 
Gelände der Burg? Warum sieht sie sich im Spiegel auf einmal in 
einem unbekannten, quietschbunten Kleid? Was hat es mit dem 
einsturzgefährdeten Turm auf sich? Warum weint ihre Großtante 
plötzlich vor einem Gedenkstein? Warum ist Charlotte MacLeod in 
der magischen Nacht von Hogmanay - unserem Silvester - spurlos 
verschwunden? Und was hat deren versteckte Nachricht an Enyas 
Großtante zu bedeuten? Was will die Wahrsagerin ihr mit den ge-
heimnisvollen Andeutungen sagen? Und wie viel Wahrheit steckt 
in den Legenden um Finola MacLeod, einem Clanmitglied, das im 
Mittelalter der Hexerei angeklagt wurde? Als ihr diese eines Nachts 
erscheint, ist das Chaos perfekt. Haben Enya und ihre Familie es 
wirklich mit Geistern zu tun? Und dann ist da auch noch der 
Hogmanayball, den Enya und ihre Schwester Jessica mit allen 
anderen Gästen gespannt erwarten, als die Mädchen plötz-
lich einer ungeahnten Bedrohung ausgesetzt sind. Neben 
alldem bleiben die Geldsorgen um ihr Haus im Dornrös-
chenweg.
Seid Ihr neugierig geworden? Mir hat das Lesen sehr viel 
Spaß bereitet. Ich kann Euch diese Romantasy wärmstens 
empfehlen, wenn Ihr all diese Geheimnisse lüften und 
Enya auf ihrer Reise auf die verschneite Isle of Skye be-
gleiten wollt. 
Das Buch eignet sich auch perfekt als Weihnachts-
wunsch für die kalten Wintertage ;-)
Ein schönes Lesevergnügen und frohe Weihnachten wünscht Euch

Mara  (14 J.)

BECOMING – MEINE GESCHICHTE

von Michelle Obama

Die fesselnde Autobiografie der ehemaligen First Lady der Vereinig-
ten Staaten wird in drei Abschnitten erzählt und bringt dem Leser 
das unglaublich inspirierende Leben von Michelle Obama mit ganz 
viel Herz und Ehrlichkeit nahe.
Zunächst bekommt man Einblicke in ihre warmherzige Kindheit, 
die sie mit ihren Eltern sowie dem älteren Bruder in einem lebhaf-
ten Viertel an der South Side Chicagos verlebt. Weiter berichtet die 

Autorin über ihren beruflichen Weg 
und erläutert ihre Wahl, als Rechts-
anwältin tätig zu werden. Diese Epi-
sode ihres Lebens steht unter dem 
Titel „Ich werde“. Schon hier wird 
klar, Michelle Obama kämpft für 
das, woran sie glaubt und lässt sich 
nicht unterkriegen.
Im zweiten Teil „Wir werden“ darf 
der Leser sie bei ihrer Begegnung 
mit ihrem späteren Ehemann Ba-
rack Obama begleiten. Auch in 
diesem Abschnitt gibt es weite-
re spannende und zugleich un-
glaublich intime Einblicke in das 
Leben der Autorin, sodass man 
sich ihr verbunden fühlt. Span-
nend ist nicht nur der Einblick 

in die Anfänge der Beziehung der Obamas, 
sondern auch der Blick hinter die Kulissen des Fami-
lienlebens. Auch hier zeigt sich wieder der Anspruch 
der Autorin, nicht alles rosarot zu betrachten und 
die Probleme und Streitigkeiten unter den Teppich 
zu kehren, sondern mit einer gnadenlosen Ehrlichkeit 
den Lesenden die Realität zugänglich zu machen. 
Der dritte Abschnitt der Autobiografie „Mehr werden“ 
beschäftigt sich mit Michelle Obamas Zeit als First Lady 
und darüber hinaus mit der vor ihr liegenden Zukunft. 
Dabei gibt sie Einblicke in den Spagat zwischen Famili-

enleben und den Herausforderungen im Weißen Haus. Unter an-
derem erzählt sie von der Politik. Wie ein roter Faden zieht sich 
traurigerweise natürlich auch das Thema Rassismus durch ihre Au-
tobiografie. Die ehemalige First Lady schreckt nicht davor zurück, 
neben großen Erfolgen auch die bitteren Enttäuschungen mit den 
Lesenden zu teilen. Zudem lässt sie verlauten, dass ihre Geschichte 
noch lange nicht beendet ist.
Eine Autobiografie ist natürlich kein Fantasyroman, dennoch ist das 
Buch unglaublich spannend, inspirierend und wirklich lesenswert.
Es erlaubt dem Lesenden einen ganz neuen Blickwinkel auf das 
Leben einer ambitionierten jungen Frau mit großen Träumen. In 
diesem Buch erfährt man natürlich auch einiges über ihren Mann, 
aber Michelle Obama hat so eine interessante Geschichte zu erzäh-
len, dass sie allein die Hauptrolle mehr als gut ausfüllt.

Viel Spaß beim Lesen und ein frohes Weihnachtsfest wünscht Euch

Madita  (19 J.)

SANIERUNG DER BÜCHEREI 
Für rund 100.000 Euro sollen die Räumlichkeiten der katholi-
schen Bücherei in Barßel saniert werden. Untergebracht ist der 
offene Bücherschrank im Gebäude an der Marienstraße. Doch 
das Gebäude ist in die Jahre gekommen und es sind dringende 
Renovierungs- und Instandsetzungsarbeiten erforderlich. Zur 
Finanzierung erwartet die Kirchengemeinde Zuschüsse vom 
Bischöflich Münsterschen Offizialat in Vechta. Die Gemeinde 
hat schon einen Zuschuss bewilligt. Den Rest trägt die Pfarrge-
meinde selbst. „Noch steht nicht fest, wo wir dann bleiben. Aber 
es scheint so, als wenn wir Räumlichkeiten gleich nebenan im 
Pfarrheim bekommen“, berichtet das Büchereiteam. Rund 5.000 
Bücher hat die Einrichtung zur Auswahl. Die Bücherei-Frauen 
haben sich entschieden, zunächst einen großen Bücherfloh-
markt zu starten. Über 500 Werke stehen für Leseratten bereit. 
Durch den Verkauf soll das Sortiment verkleinert werden, zumal 
man mit dem restlichen Lesestoff während der Sanierungszeit 
umziehen muss.
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DIE HÜTERIN DER DRACHEN
von Curatoria Draconis, mit Illustrationen von Tomislav Tomic

„Der ultimative Drachen-Führer: Geheimnisvolle Drachen und 
wo sie zu finden sind.“

Die Hüterin der Drachen Curatoria Draconis und ihre Crew be-
reisen mit ihrer Arche die Kontinente um die Drachen kennenzu-
lernen und zu schützen. Als Leser oder die Leserin könnte man 
ein Lehrling sein.Die Mannschaft ist auf der Suche nach dem 
letzten Himmelsdrachen Tian Long. Die Drachen, die sie finden, 
geben Hinweise.
Das Buch ist riesig und hat richtige tolle Illustrationen. Auf dem 
Umschlag haben die Drachen goldene Schuppen.
Sogar meine Oma findet das Buch toll ;-)
Das Buch ist ein Wunsch zu Weihnachten wert. 
Viel Freude beim Lesen, Anschauen und Mitsuchen.

Mikaela  (9 J.)

E M D E N

Vorsprung durch Qualität

Druckkontor Emden | Wolthuser Str. 1 | 26725 Emden | Tel. +49 (0) 4921 58918-0 | www.druckkontor-emden.de

Frischer Wind für Ihre Drucksachen!Frischer Wind für Ihre Drucksachen!

Weihnachten
und einen guten Start ins Neue Jahr!

Frohe 



Seit über 20 Jahren produziert die europaweit bekannte Firma BHB 
Bertsch Holzbau mit über 120 Beschäftigten und mit hochmodernen, 
computergesteuerten Maschinen vom Gartenschrank bis zum Wohn-
haus alles individuell genau nach Maß. 

Wenn Sie schon immer den Wunsch hatten, im Außenbereich Ihr Traum-
objekt zu verwirklichen, ob komplett aus Holz (erstklassiges Material 
aus nordischer Fichte, sibirischer Lärche und kanadischer „Red Cedar“) 
oder aus sehr wartungsarmen, z. T. extrem langlebigen Materialien wie 
z.B. HPL-, ALU-Komposit oder Tricoya (bis zu 50 Jahre Gewährleistung 
vom Hersteller), ist die Fa. Bertsch Holzbau mit Professionalität und 
Liebe zum Detail der optimale Experte für Sie.

Alle BHB-Objekte bieten neben ihrem harmonischen Erscheinungsbild 
auch viele weitere durchdachte Detaillösungen. Neu im Programm 
haben wir zum Beispiel unser sicheres platzsparendes Bikeport (vier 
E-Bikes auf nur 6 qm) und unser exklusives Saunahaus mit Ruheraum, 
WC, Dusche und Empore.

Eine ausführliche Beratung über Ihr individuelles Wunschobjekt erhal-
ten Sie gerne von dem freundlichen Team der Bertsch Holzbau Ver-
triebs GmbH, ansässig in 26810 Westoverledingen, Pastor-Kersten-Stra-
ße 182, telefonisch erreichbar unter 04955 / 9342270 (Montag bis Freitag 
8:00-17:00 Uhr). Wir freuen uns auf Ihren Anruf und Ihren Besuch.

Neu bei BHB Bertsch Holzbau: 
Bikeport, exklusives Saunahaus und Gartenbrücke

- ANZEIGE -

Gartenbrücke und Saunahaus im Hintergrund Sauna Ruheraum

Einfach QR-Code scannen und unser 
Video zum Bikeport (Foto rechts) an-
schauen:

www.bertsch-holzbau.eu


